
 

Seite 1 

Landeshauptstadt Stuttgart 
Referat Städtebau, Wohnen und Umwelt 
GZ: SWU 

GRDrs 1223/2021 
      

Stuttgart, 12.11.2021 

Haushalt 2022/2023 

Unterlage für die 1. Lesung des Verwaltungsausschusses 

zur nichtöffentlichen Behandlung am 19.11.2021 

Radverkehr fördern- Alternativroute zum Schlossgarten schaffen 

Beantwortung / Stellungnahme 

 
Zu 1.a) Pop-up-Streifen zwischen Wilhelmsplatz und Charlottenplatz: 
 
In der Fahrtrichtung vom Wilhelmsplatz zum Charlottenplatz stehen voraussichtlich in 
nächster Zeit direkt an den Fahrbahnrand angrenzend der Abbruch des Parkhauses 
Breuninger und der anschießende Neubau des Mobility Hubs und des Hauses für Film 
und Medien an. Hierfür müsste in den Straßenraum eingegriffen werden. Zur Einrichtung 
eines Pop-up-Streifens stünde damit keine Fläche zur Verfügung. 
 
In der Fahrtrichtung vom Charlottenplatz zum Wilhelmsplatz kann ab der Marktstraße bis 
zur Torstraße die Möglichkeit zur Einrichtung eins Pop-up-Streifens untersucht werden. 
Im Bereich der Holzstraße kann zum jetzigen Zeitpunkt der rechte Fahrstreifen der Sei-
tenfahrbahn nicht aufgegeben werden. Da im Ablauf von der Signalanlage Charlottenplatz 
eine hochfrequentierte Bushaltstelle liegt, ist der zweite Fahrstreifen notwendig um den 
Verkehr an haltenden Bussen vorbei leiten zu können und Rückstau bis in den Knoten-
punkt zu vermeiden. 
 
Zu 1.b) Pop-up-Streifen zwischen Charlottenplatz und Neckartor/Neckarstraße: 
 
Das Amt für Stadtplanung und Wohnen bereitet derzeit die Ausschreibung einer Machbar-
keitsstudie zur Umsetzung des Projekts „Neuer Stadtraum B14“ vor. Hierin soll untersucht 
werden, in welchen Schritten die Zahl der Fahrstreifen auf der B14 im Sinne des Sieger-
entwurfs des städtebaulichen Ideenwettbewerbs verringert werden kann. Die Aufgabe von 
Fahrstreifen zugunsten von Pop-up-Streifen als Stufe zur weiteren Umsetzung kann im 
Rahmen der Bearbeitung mit aufgenommen werden. 
 
Zu 2.) und 3)  
 
Zu Planungs- und Ausführungskosten kann zum jetzigen Zeitpunkt noch keine Aussage 
getroffen werden. Eine Finanzierung aus dem Radetat ist möglich. Zur Umsetzung ist da-
her keine Mittelbereitstellung erforderlich. 

Vorliegende Anfragen/Anträge: 
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Erledigte Anfragen/Anträge: 
keine 

 
Peter Pätzold 
Bürgermeister 

Anlagen 

keine 
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<Anlagen> 
 
 


